
IAUSITZER RUNDSCHAU

Zurück zum Artikel

"Viel besser geht es nicht"
"Viel besser geht es nicht"

Peter Duchno (I.) aus Zagan bei Zielona Gora und sein Freund, der Cottbuser
Torsten Preuß (r.), zeigten sich mit ihren beiden polnischen Begleiterinnen

Agnieszka (I.) und Bogusia beeindruckt von der guten Organisation der
Veranstaltung.
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Herzberg 30. Juli 2013, 02:42 Uhr

"Viel besser geht es nicht"
Dobertug-Kirchhainer Verein lud Dir Oldtimer-Rallye ein I Fast hundert Fahrzeuge aufTour

DOBERLUG-KIRCHHAIN Knapp hundert Fahrzeuge sind am Sonntag von Doberlug-Kirchhain aus zur
traditionellen Oldtimer-Rallye durch die Lausitz gestartet. Organisiert hat sie der Tennis- und
Laufverein (TLV) 2011 der Stadt.

Was soll dabei herauskommen, wenn Tennisspieler
den Centre Court und Läufer die Tartanbahn
verlassen und sich dem Motorsport, zumal noch dem

r klassischen Motorsport einer Oldtimer-Rallye,
widmen? Die Antwort gaben am vergangenen
Sonntag die Damen und Herren des TLV 2011
Doberlug-Kirchhain auf der Anlage der ehemaligen
Lausitzkaserne .

Peter Duchno (I.) aus Zagan bei Zielona Gora und

sein Freund, der Cottbuser Torsten Preuß (r.),
zeigten sich mit ihren beiden polnischen
Begleiterinnen Agnieszka (I.) und Bogusia

beeindruckt von der guten Organisation der
Veranstaltung.
Foto: Pötzsch/top1

Nicht nur auf Court und Bahn werden
Spitzenleistungen erbracht, auch bei der Organisation
völlig artfremder Sportarten hat man was drauf. So
jedenfalls hörte man es von allen Seiten bei der 1.
Oldtimer-Rallye in Doberlug-Kirchhain. Selbst
Schirmherr Bürgermeister Bodo Broszinski (FDP)
zeigte sich bei der Eröffnung tief beeindruckt, "wie so
ein junger und kleiner Verein so eine große Anlage

mit Leben erfüllen kann."

Und das ist genau das Ansinnen des Vereins, wie Cheforganisator Mario Zenker gegen Ober der
RUNDSCHAU erklärte. "VVirsuchen standig nach Ideen und attraktiven Veranstaltungen, um den Platz
zu vermarkten. Als Walter Mahl in Schönewalde das Zepter der Oldtimer-Rallye aus der Hand legte,
dachten wir sofort daran, die Sache fortzusetzen. VVirbesprachen alles im Vorstand und machten uns
dann an die Vorbereitungen." Und die investierte Zeit und das Geld haben sich gelohnt, selbst die
Macher waren bei ihrer Premiere "Oberwaltigt" von der Resonanz.

Knapp hundert Fahrzeuge und Motorrader begaben sich Sonntag auf die 90 Kilometer lange Strecke
quer durch die lausitz. Dabei gab es sechs Prüfungen zu bewaltigen und gewertet wurde in zwölf
Kategorien. Die meisten Teilnehmer kamen aus dem Elbe-Elster-Kreis aber auch Fahrer aus
Hamburg, Ber1in, Cottbus, Sachsen, Sachsen-Anhalt und aus dem Vogtland reihten sich ins Fahrerfeld
ein. Start war 10 Uhr und um 16 Uhr endete das Spektakel mit einer großen Siegerehrung.

"Ich bin das erste Mal hier dabei und es hat sich auf alle Falle gelohnt. Ich bin von der Organisation
und von dem Material, das man hier sieht, echt begeistert", so der Cottbuser Torsten Preuß. Selbst ist
er Baujahr 1965, sein Opel Kadett hat aber schon ein paar Jahre mehr auf dem Tacho. Er stammte
aus dem Jahr 1938 und ist ein echtes Relikt des Zweiten Weltkrieges. Beim ROckzug ließen ihn die
deutschen Truppen in der Ukraine zurOck. Preuß polnischer Freund Peter Duchno fand ihn dort,
restaurierte ihn und so begann auch die Freundschaft zwischen dem Polen und dem Deutschen, die
bis heute tief und fest ist. "Für mich hat sich die weite Reise auf alle Falle gelohnr', so Peter Duchno.
"Hier findet man tolle Autos und Motorrader, kompetente leute und Oberhaupt keinen Grund zur
Kritik."

Der Malitschkendorfer Heini lieske brachte es auf den Punkt: "Start, Strecke, Organisation, alles top.
Viel besser geht es nicht, ich kann es mir jedenfalls nicht vorstellen."

Der Finsterwalder Jens Madsen, der mit seinem Volvo P 1800 S, Baujahr 1967, die KategOrie "Autos
bis 1970" gewann, erganzte: "Ich kann mir gut vorstellen, wenn die leute so dran bleiben, platzt das
hier nächstes Jahr aus allen Nahten."
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Die Fahrer hatten jede Menge Spaß bei ihrer Tour, in vielen Dörfern winkten ihnen die Menschen
begeistert zu und die Gaste auf der Anlage bekamen auch ordentlich was zu sehen. Gut hundert
Jahre europäische Automobil- und Motorradgeschichte gab es zu bestaunen und in großer Eintracht
standen Opal neben Benz, Jaguar neben BMW und Wolga neben Fiat. Bei den Motorradern ging es
von A wie AWO bis Z wie ZOndapp.

Und dabei findet immer mehr die Jugend zurück zu den Oldies. Der Finsterwalder Reinhard Kunschke
war mit seinen 18 lenzen der jüngste Teilnehmer. Erstmals bei so einer Rallye dabei, ging er mit
seiner Simson S 51, Baujahr 1980, an den Start. "Das hat riesigen Spaß gemacht und von den alten
Füchsen kann man richtig was lernen. Jedenfalls gab es ausreichend Gesprachsstoff. " Als altester
Teilnehmer bekam der 80-jahrige Finsterwalder Joachim Michling einen Sonderpokal.

Torsten Pötzsch I top1

Knapp hundert Oldtimer konnten besichtigt
werden.
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